
y D V Zeıisberg’s Au satz : ur Gründungsgeschichte des Klosters
ams Tirol, Aufzeichnung, die bisher nu Bruchstücken bekannt
und veröffentlicht WAarT. Diese SGUu: Ausgahe mı1ıt sorgfältiger Vergleichung all
Varıiıanten der einzelnen Handschriften als C466 sehr SOTSSAaM! Arbei
bezeichnet werden. nter den kleinen Mittheilungen verdient erwähnt f wer-
den der Inhalt Verbrüderungsbuches der Benedictiner-Abtei Hirschau
dessen Original sıch qlg Codex 20 / ‚DEn der Bibliothek es Benedictine
tıftes der Schotten Wien befindet.

Wır werden 1111 Verlaufe der „Studien” och Ofters Gelegenheit habe
auf die Mittheilungen des historischen Institutes zuruckzukommen. Hur die

mal MOC der Hınweis auf diese TE TDeılıten SCHUuSCNH dıie Bemerkung
ass durch . dıe egründung dıeser Mittheilungen C111 vorzügliches Mittel gefun-
den wurde, auch9 strebsamen Kräften Gelegenheit En geben TALT. Ver
öffentlichung ihrer historischen Studien. Eıine um{iassendere Berücksichtigung
der Inhaltsangabe h ıstorıscher Zeitschriften, welcher Rıchtung 4 können
WITE nächsten Bande zuversichtlich erwarten. In dıesem iinden WIT

Schluss OSS C116 csehr lückenhafte VUebersicht der periodischen Literatur
Oesterreich Ungarns DiIie Redaction 1SC, ach dem VO berühmten Hiıstoriker
Theodor Sickel gezeichneten Vorworte schliessen, i bestbewährte, WwWwenn

Paauch noch JUNSCIC an gelegt worden. Die

Sbornik Velehradsky. -
edakior 0Se: VYy kyd a 1, dekan faratT na VelehradeRoö@enik Brne 1580. Ti kem
moravske akciove knihtiskarny. Nakladem vlastnım. 80 Ca3006 Preis

Dieses Welehrader Sammelwerk SEeigentli h vorbere 6
chrift zur Miıllenarıumfeiler des heiligen Slavenapos els Method ım

(Todestag : April 885). Das Titelbild zeigt dasgetreue Fascimile derVe
1 esu Christif der Peterskirche Rom mit doppelter cyrilli ch-al
slavischer InschriftZU gediegen ikel des Professors Mathı1as Pı

za Brunn 196 „UVeber alterthümliche Bılder mıt cyrillischen
n deschrıften Rom“nachPetruSeviC, Canonicus undCustos 11 Lembe

PaOTr e (I—VIMI)wird die eW1g denkw 1ge Encyclica Sr Heilig
Aber den St Cyrill- nd Method-Cultus Vo 3 September I88

usführlich wiedergegeben, da s1e gleichsam Kürze alles das enthält,
inzelnen Studien des Jahrganges ausführlich den Lesern geboten

rd schwungvolles Gedicht es berüihmten mährisch-slavischen Dichte
I8 208 50ukop „Mohyla Methodova“ (Method’: Grabmal) beginnt 1n wüurdiger

Reige Tiefsinnig un klar beantwortet Dechant ose Vyl<y4
wahr ist, dass R  Öerauf dıe BPrapger n Kirche und das Papstthumder

enscha:; seien ?* N.  at'rlıceindlich gESINN 1111 negatıvenSın
ner ngen GCyr und Method--Jubeljahr 8363 sınd Betreff

und pf on Andrejev gegeben. eter
aus eben der hei SC Cyrill und Method

uisa Anfänge desCyrill-und etho



ma ME aaln

ccıden Ol I1van Knigoljubec bringen sehr interessante hıstorische ata Es
folgen annn ZW 1 Tevler-Ofticıen Ehren der heıl Cyrill und ethod ach
römischem ıtus, uüubersetzt AaUS dem Glagolitischen VOI11 emselben Veerfasser.
Nun omm:' dıe Hauptzierde un Perle des SanzZCh Werkes der Anfange,
bereıts erwähnte Artıkel des Herrn Professors Prochazka Sehr interessant

und belehrend sınd d1e darauf folgenden Artı:  IN  Tel des Dr OSse J  cek
x  8  er die relig1ösen Kunstausdrucke et:  e} der slavischen Sprache, abgedruckt
ach dem Wiener „Svetozoör” VO!L re 1859, ehbenso der kleinere Aufsatz
desselben Schriftstellers un! Osterr Exministers : Das wıttauer Denkmal 1111

Wiıener „Svetozor“ 1858 28 Eınen schonen Ueberblick gewährt der ATr
tiıkel Capellen un Kirchen des hl GClemens;” VO Dr Hermenegıld Jırecek
historisch und topographisch handelnd über dıe apostolische Thäticekeit der hl Cyrill
und Method den Slavenländern un ber ihre apostolischen KRelisen ach

j Sehr INStruck1IVv 15T uch der olgende Aufsatz VO Jos Havelka er

CIN1ISC Cyrill- un! ethod Denkmäler, als da sınd Capellen, Quellen, Kanzeln,
alterthümliche Cyrill- un Method Kreuze“ (mit sechs Abbildungen) eic Dann

olg e1n historisch dogmatischer Artıkel des Dr Aloıs Jırık Kaplan Poca-
tek über dıe Fegefeuerlehre der griechischen ırche, der recC erschöpfend
dieses ogma behandelt. Method Halabala beleuchtet 1TILISC
russische Werke ber dıe Orthodoxı1e der heıl. Cyrill und Method ; VO  - emselhben
ist uch der A u{ifsatz ber e Petersburger Legende, er Kirchenmusik
un d1e eiorm des Kirchengesanges schreıbt Herr Pfarrer Johann Soukop

sıind wahrhaft zundend kKıne kritische Studie ber dieeıne orte
nionsbestrebungen der Ruthenen bringt der schone A u{fsatz des Ig Wurm
ach Dr Julius Peleor. Dann folgen TEel Briefe des Papstes Johann des LEL
übersetzt IL Josef Vykydal, Pfarrer und Dechant W elehrad, nd CIn
Aufruf 3801 Millenarıumf{feste: „Auf ach dem ehrwurdigen Welehrad!“ on

Andrejev. er die Jubiläums--.Denkmäler des st Cyrill- un Method{estes

Jahre 1863 berichtet Johann V ychodıl, Cooperator Welehrad ; bemerkens-
wert ist uch der Schlussartikel : W ıe werden das Jubeljahr 1885 feierlich

begehen ? DIie zehn Antworten uf dıese rage ohl Erwogen und
beherziget werden P Method Halabala, O B (Kaıgern.)

M

Fastenpredigten fünf Gyclen.
Von eorg Patiss, Priester der Gesellscha: esu. (Zweite VvVom Verfasser VeI'«.-

besserte Auflage.) Innsbruck. TUC| und Verlag VO: Felicıan auc 1550

Ueber Patiss als theologischen nd insbesondere asketischen Schriftsteller
uch C117 W ort Zzu verlieren halten WII füur überflussıig. Seine gleich eım IMn
scheinen lebhaft begrüssten un: vielseitig miıt groSSser W arme aufgenommenen
Fastenpredigten erscheinen hıer Ner zweıten Auflage 111 Bande e-
ammelt Der Verfiasser selbst sagt_ hievon 1111 Vorworte, ass dieser Auflage
„alle bisher gedruckten Fastenpredigten 61 SEDAUCIECN Läuterung unterzogen,
ängel und Fehler, die sicheingeschlichen a  €eN; verbessert wurden, manches
klarer und bestimmterausgedrückt, anderes ergänzt und ausgefüllt ist. W4


